
Es braucht Ein 

ganzEs Dorf, um Ein 

KinD zu ErziEhEn

von der idee zum Konzept – vom Konzept zum Projekt – vom Projekt zum netzwerk, zur strategie und Kampagne



Wer sind wir?

am 12.3.2005 wurde das Projekt b.free von den rotaryclubs 

radolfzell-hegau und singen als regionale maßnahme gegen 

den zunehmenden alkoholmissbrauch bei Kindern und Jugend-

lichen gestartet. im Laufe der weiteren Jahre hat sich das 

Projekt zu einem großen unterstützungsnetzwerk entwickelt, 

das vom Landkreis Konstanz koordiniert und einer wachsenden 

zahl ehrenamtlicher und hauptamtlicher akteure begleitet und 

umgesetzt wurde. mittlerweile wird das netzwerk durch fünf 

rotaryclubs im Landkreis Konstanz, dem Landkreis, allen 

städten und gemeinden im Landkreis sowie Verbänden, freie 

träger, kommunale und staatliche institutionen und regionalen 

firmen und unternehmen als sponsoren und Kooperations-

partner getragen. mit der umwandlung in die rechtsform einer 

gemeinnützigen unternehmergesellschaft mit der bezeichnung 

„rotary b.free ug“ zu beginn des Jahres 2010 hat sich die 

alkoholmissbrauchsprävention im Landkreis Konstanz eine 

professionelle unternehmerische struktur gegeben. 

fünf rotaryclubs bilden die gesellschafter, der kommunale 

suchtbeauftragte und der Kreisjugendpfleger des Landkreises 

Konstanz sind mit der geschäftsführung betraut.

Was wollen wir?

„Suchtprävention geht alle an“– entsprechend dieser 

grundauffassung wollen wir möglichst alle relevanten örtlichen 

institutionen in den Kommunen – Eltern, Vereine,  Kirchen, 

Einzelhandel, tankstellen, Ärzte, schulsozialarbeiter und 

Pädagogen, die Polizei und die beratungsstellen, betriebe und 

unternehmen sowie die breite Öffentlichkeit für unser thema 

sensibilisieren, mobilisieren und als unterstützer und/oder 02 03

fortbiLDung, KLausurtagE

ÖffEntLichE 

VEranstaLtungEn

b.frEE – mEhr 

aLs nur 

Ein ProJEKt

Partner gewinnen. Wir fordern keine abstinenz, aber einen 

verantwortungsvollen umgang mit der Volksdroge alkohol, 

wobei uns  die Einhaltung des Jugendschutzes (Jugendschutz 

ist gesundheitsschutz) ein besonderes anliegen ist. 

Was tun wir?

Information und direkte lebensweltbezogene 

Präventionsarbeit durch

 » Präventionstage in schulen unter Einbeziehung alters-,

 geschlechts- und zielgruppenspezifischer Konzepte mit 

 Präventionskoffer und modernen materialen

» Elternabende

» Workshops für Vereine und in Jugendtreffs

»  Durchführung von suchtthemenbezogenen Jugendfilmtagen

Zielgruppenprävention

»  In Kooperation mit unseren Präventionsfachkräften, den

 Kliniken und einzelnen Krankenkassen setzten wir das 

 als bundesmodell entwickelte Programm „haLt“ für 

 mit alkoholvergiftung in die Kliniken eingewiesene Kinder 

 und Jugendliche um

»  für besondere zielgruppen bieten wir spezielle intensivere 

 Präventionsmodule an

Vielfältige Unterstützung der Jugendarbeit und 

Finanzierung erlebnispädagogischer Maßnahmen

»  Wir unterstützen die offene Jugendarbeit in städten und 

 gemeinden mit b.free finanzierten Programmen wie z.b.  

 „Klettern statt saufen“, finanzierung von Kletterwänden 

 an schulen und weiteren erlebnispädagogischen 

 freizeitprogrammen



ÖffEntLichKEitsarbEit

KamPagnEn

ausstELLungEn
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Fortbildung / Klausurtage / öffentliche Veranstaltungen

»  fortbildungen für Lehrer und sozialpädagogen 

»  Durchführung von Klausurtagen und netzwerkbezogenen 

 themenvertiefungen

»  Qualifizierung von bürgern als botschafter/innen

»  Durchführung regelmäßiger themenbezogener öffentlicher 

 Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen

Dienstleistungsangebote

» Verleih von mobilen saftläden an schulen, Vereine, 

 betriebe zum ausschank alkoholfreier cocktails und  

 säfte zu jugendgerechten Preisen als alternative zu  

 alkoholischen getränken und langweiligen süßgetränken

» jährliche landkreisweite alkoholfreie Jugendparties mit 

 fairen Preisen

Mitwirkung

» Präsenz durch infostände und saftladeneinsätze bei 

 regionalen / lokalen messen, gesundheitstagen, 

 Weihnachtsmärkten und öffentlichen festen

Öffentlichkeitsarbeit / Kampagnen / Ausstellungen

» Produktion und Einsatz von spots in den Kinos des 

 Landkreises

»  großflächenwerbekampagnen mit eigens produzierten 

 „b.free-Werbeplakaten“ an Litfasssäulen, citylights und 

 Plakatwänden

» Durchführung und förderung von Plakatausstellungen in 

 schulen, öffentlichen Einrichtungen und großunternehmen

» herausgabe von broschüren und faltblättern 

Festkultur und Verhältnisprävention

Ein mit mehreren benachbarten Landkreisen entwickeltes 

Eckpunktepapier zur festkultur für Kommunen, schulen und 

Vereine wird seit 2009 auch im Landkreis Konstanz mit Kom-

munen und Vereinen diskutiert und teilweise umgesetzt.  

Kleinräumiger Präventionsansatz – Runde 

Tische „b.free“

gemäß dem afrikanischen sprichwort „Es braucht ein ganzes 

Dorf, um ein Kind zu  erziehen“ haben wir in vielen städ-

ten und gemeinden des Landkreises „runde tische  b.free“ 

eingerichtet. zu diesen werden Vertreter der Jugendarbeit, der 

schulen, der Eltern, der Vereine, der Polizei, des Einzelhandels, 

der Ärzte und der Kirchengemeinden eingeladen, um gemein-

despezifische belange der Kinder- und  Jugendarbeit aufzugrei-

fen und örtliche maßnahmen der Prävention zu entwickeln.

Blick über die Grenze

seit 2007 stehen wir in regelmäßigem Kontakt und 

austausch mit Projektträgern aus der schweiz und Vorarlberg, 

mit denen wir jährliche grenzüberschreitende tagungen zu 

suchtpräventionsrelevanten themen durchführen.

Thomas Renner, 9 Jahre, Radolfzell
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Bundes- und landesweite Auszeichnungen
2006: bundespreis beim Wettbewerb „Vorbildliche strategien kommunaler suchtprävention“

2007: nominiert für den deutschen Präventionspreis

2007: auszeichnung beim bundeswettbewerb „Deutschland – Land der ideen“

2007: Landespreis beim Wettbewerb „Kommunale bürgeraktion“

2011: bundespreis beim Wettbewerb „Vorbildliche strategien kommunaler suchtprävention“

Was haben wir erreicht?

„b.free ist die größte Bürgerinitiative im Landkreis 

Konstanz“. (Landrat frank hämmerle)

 „b.free ist das spannendste Rotaryprojekt in unserer 

Region, weil unser Engagement weit über die reine 

finanzielle Unterstützung hinausgeht.“ 

(Dr. uwe schaffer, sprecher der Lenkungsgruppe und des 

aufsichtsrates der rotary b.free ug) 

„b.free ist eines der größten Botschafterprojekte des 

Landkreises Konstanz“ (artur ostermaier, bürgermeister 

der gemeinde steißlingen und Vorsitzender des gemeinde- 

tages baden-Württemberg, Kreisverband Konstanz)

Diese zitate belegen: b.free ist im öffentlichen Leben des 

Landkreises angekommen. Über b.free wird geredet, 

diskutiert und gestritten - in familien, betrieben, schulen, 

Vereinen und Jugendeinrichtungen.

Hoher Bekanntheitsgrad – Presseresonanz

unsere aktivitäten waren gegenstand einer Vielzahl 

von Presseberichten in den regional- und Lokalmedien, 

besonders im sÜDKuriEr. b.free genießt im Landkreis 

Konstanz einen hohen bekanntheitsgrad. Kein soziales 

Projekt im Landkreis Konstanz ist annähernd so im 

bewusstsein der bevölkerung verankert wie dies die 

alkoholmissbrauchsinitiative b.free ist.
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b.free Rotary UG 

c/o Landratsamt Konstanz

Geschäftsführung

Johannes fuchs und stefan gebauer

benediktinerplatz 1

78467 Konstanz 

tel  +49 7531 8001782 /8001784

Email: info@b-free-rotary.de

internet: www.b-free-rotary.de
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besonderer Dank gilt unseren sponsoren

Wir arbeiten zusammen mit und bedanken uns bei unseren 
Kooperationspartnern:
» hegau Jugendwerk » sV allensbach / Jugendabteilung handball 

» gymnasium Engen » hsg radolfzell »  hegauer fV »  Kinderdorf Wahlwies

» Polizeidirektion Konstanz »  suchtberatungsstelle Konstanz der agJ freiburg 

»  fachstelle sucht singen des bWLV »  galery Vayhinger 

» EDEKa frischemärkte baur


